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B a t e r l a n d .  

Vi«hVeestch«m«tg«-v<rein. 
Zur  Beachtung für die Herren Agenten und 
Vereinsutitglieder. Nachdem der Verlauf unserer 
BtehchMe einen allgemewen RÜckgäng der Meh-
preise unbestreitbar därgetau, so wtro unter Hin­
weis auf Päragrchh 13 der Vereinsstatuten für 
jene Tiere, Mche aus dem abgelaufenenSommer-
fimesttr a l »  Vrank,  unter!Beibehältüng des 
dümuigen WchStzungÄvixteS auf das Winter-
femester Übernommen werden mußten, ebenfalls 
der allgemeine Preisrückgang in Anwendung ge-
bracht. ES ist daher> im Falle der Äbsaätzung 
von Tieren genannter Spszies, per Stück ein 
Abzug von S 0  « p o n ^  vom Schätzungswert 
vorzunehmen M die Entschädigungssumme nach 
dem reduzierten Schätzungswerte zu berechnen  ̂

V a d u z ,  den i .  Jänner 1908. • 
; ; D i e  D i r e k t i o n .  
(EiÄgdWW? Mitwoch, den 1 .  

Januar  Hot man in Triesenberg d^n fürstl. Ist-
ger i. P .  Anton Nägele zur letzten Ruhe ge-
tragen. W zahlreiche Teilnahme an dem LeicheN-
b t W W M  W i e  die Kranzspenden waren wohl 
ein beredter Beweis für d!e Beliebtheit dieses 
ManneS, 

Anton NKWe, 1851 geboren, trat. 1888 in 
dWernv »M» psttchtetsttg  ̂ Wer d t e o f t  feor 
ßreugen Kördernngen, wÄche der Gebirgsdienst 
an den Jäger, stellt, kennt, wird gm besten M -
geleS IS  jährige Tätigkeit schätzen können, zumal, 
wenn man die. einstmaligen schlechten Verbind-
ungen U s e i n ^  Revier in Betracht zieht; denn 
im Anfange seiner Dienstzeit war weder der 

m W  angelegt noch MJagdhütte in Gar-
' ~ m '  ' s '  sella erbaut, so daß Nägele manche Nacht ucker 

fteiem M t m e l  verbring^ mybte. 
und 

eS wurde d#n Verstotbenen mehrmals die Ehre 
zu teil, hohe Persönlichkeiteil, auch zweimal S .  
Durchlaucht, unfern LandeSfühsten, auf. die Jagd 
zu begleiten. 

Nägele war Jäger mit Leib und Seele und 
er hatte auch ein offenes Auge für die Schön-
heiten der Natur. Sein Revkr war ihm zur 
zweiten Heimat geworden. Um so schwerer mußte 
eS ihm fallew als  ein im Dienste zugezogenes 
hartnäckiges rheumatisches Leiden ihn im März 

zu-
rückzütreten. ^ ^ ^ : ; 4 0 '  
i ES follte ihm jedoch nichtzteschieden sein, lauge 
seinen Lebensabend in wMverdienter Ruhe zu 
verbringet. ^Bereits Dieusjag dett 24.. v^-Mts. 
meldeten W die ersteAlADichen Oiuer Krank-
hett/ die fich zusehends verschlimmerte /ünd Sonn-
tag-den 29. Dezember. trat! Nägele, unerwartet 
schnell, jedoch: wohlvorbermch die Reise nach 
S t .  Hubertus seligett Gefilvm an̂  
! Mm chn trauern M e  Weugte O M n ,  sein 
Sohn, der seinem Water in- der Stellung nach« 
folgte und eine Tochter. Ehre dem Andenken 
dch toten WaidMnn??, mit dessen Hingang ein 
treuer Sohn unserer Berg^ zu Grabe getragen 

l i t t e n  

O du Ländchm Aein, uck die Wiege wein, 
Gestanden, wo ewst mir dcP Leben 

. Die Liebe versüßt, sei ftoh Mir. gegrüßt, 
Mein Eiland von Reben umgeben! 

S o  schmuck uydso fein wie em Edelstein , 
Liegst on im smaraadenm prav»e, 
Die HSuser am Wem im Frühlin^ewand 
ErstrWen im ftstlichet» Gl<«ze. 

Es  grüßt mich der Wald, die Volkshymne schallt 
Bon Bergen voll blühchder ̂  Reben. 
Die Matten find grün, dieWlb-r fie blüh'«. 

Sticht zivrVch und fckl, j W  perlack wie Wein 
Die Reden vom Mündt unS Wehm; 

> Doch das Avge blickt frei und die H«?en find trm 
Beim wackern Bolle von. Triefen. 

Du Ländchen Kein, stolz nenn ich dich mein l 
. Wem sonst nichts auf Erden geblieben 

i. Dem pflanzt Gott M Lust, den Trieb in die Brust, 
Die Heiqtät, die teure, zu Leben. 

Ob reich fie, ob arm, ob kalt «da warm, 
Sticht» aibtS, wa» ihm heiliM wäre, 
Sei ftoh mir gegrüßt, sei froh mir gegrüßt 
Mein Lmldchm am rauschmden Rheme. 

^ -- R . A .  

P y l M f c h e  W t t c k s c h M .  
Unter der Spitzmarke: S x a m n » « g  

Sbs»  d e m  S t t M m  bespricht die in 
München erscheinende „Allgemeine. Rundschau" 
die Ausreise der amerikanischen Flotte nach Ost-
asten, sowie die Pläne und BestrebpWn der 
Union in Bezug auf die Bormachtstellpng im 

Stillen Ozean und kommt dabei zu 
Schlüsse: ^ ' 

D a  aber diese kühnen Aspirationen den japan­
ischen Interessen direkt entgegengesetzt find, hält 
die Spannung au, eine Spannung von riefiger 
Kraft, weil überaus wichtige Potenzen ffe her-
vorviefen und ftsthälten. Hie  Z W W e N  ü M  
die FtfcherejberechttgünaWdie OnUanLerWage, 
die gelkgentltchen Kellereien auf Hawai, selbst 
die Angelegenheiten der Philippinengruppe sind 
an fich nur TeUftagen, oWöhl dieses lchtve 
schon mehr im Kern liegt ; M eiaenWhe W A  
ihr Keckpunkt W G  W «  W M f  
deln Stillen Meere die W y M c h W  äMven ,  
Japan öder Ainertta? Wer soll, vor allem in 
seinemwestlichen Teile, von den Aleuten W 
Neuseeland den Hanoel, die Industrie, die 
SchiffoWslinien patronifieren? 

Ä e r  soll die ganze Ostküste de» afiatischM 
Festlandes bevormundm? Der Japaner o M  
der Iankee? ES dürste bekannt sein, dgß J a -
pan eine Art Monroedoktrin MfßWll t  hat für 
Ostasten mit dem Schlägwort: s.Dstttflen dett 
Ostastaten!" Will natürlich nichts M e r e s  be-
sagen, alS unter japanischer WrunS-  Die 
neuere Zeit hat dieser Doktrin ewe eigene BÄ-
schärfung gegeben und den japanffchen AnSsprnch 
g^eitigt: „Der Handel deS OchntS' M M e  
große Anziehungskraft auf die WdelSkhM» 
derWekt 
ganze d a s ^ W t t W ' b ^ W s t W T D r j M  
Handels werden! Der amerikanische K W )  her 
Phllippinen und seine energischen Bestrebung^, 
beim wirtschaftlichen Aufschlüsse Chinas mi 
wirken, störelt aber die e japanische» ' 
aufs Empfindlichste. Darnm 
gleich nach detn Frieden Von P o M W  
sei der Krieg gegen die BOiniateL W W G  
beschlossene Wcht g e w e s ^ M M M M M c h -
kaual Äewyork'und Gaw I M z l S m  um W i s i M  
von Seemellen näher gebracht habe, werdt 
Motze»'/ entschieden 
Stolze der 
hinzu: Soll  die g Ä !  R M  der weiß« 
berechtigt sew oder nicht? 

Solche Gegensätze lassen fich durch diploma-
tische Berhmdlvngen und M e n  verschleiern und 
in ihren Wirkungen zeitwellig Malisteren^ auS 
der Welt schaffen lassen sie fich nichtz M r i g e v s  geben weitaus die meisten amerikanischen B M e r  

aS auch schlankweg zn> V W  W m  noch »Kex  

Sie 
(Schluß.) 

Letztere Sud 100 Betterli»Repetiergewehre der 
S a n  Mariner Truppen find ein Geschenks das 
König M M i  Emanuel III. im vorigen Jahre 
der Republik Dsttacht hat. Den rein polizeilichen 
Dienst versehen . acht > Mimische ^ Gendarmen 
(Earabiniert), da sich kein S a »  Mariner zur 
Ausübung dieser HunktioW h W b w  M M  Alle 
~ " attungen h a h W M O W W  und di 

W M e t e .  M W W W D M W n M  U 
HM'Utvnittelbar 

Die 
i» 
(*• 

W einem 
dem Obersten 
FinanzgebürWg -det M W l W W W k M i ' j M  
ficheP eS> W w r d e n t W ,  ><wßWWWWWk.  
nahmen und M s W e n ,  dann Kapitalumsiitze. 

' Dte ' 'MnnahWMWn<DoniWWNiM! ' . 'Wö ' .  
tipe» M a W « W Ä ü i M k M l W e u ,  - öon 
Wechselstellen, amven Rückständen und. von, 
Kapit alumsätzen her. Die Ausgaben ergeben fich j 
aus den tatsächlichen AüSlagw, a u s  
eile«, pasfiven Rückständen, 

AMagen,. M i c h  auS den Kapitalumsützep. Z w  
Jahre I M  wies das Vudget vovKan M g m o  
.flckgeude W e r n  auf :  Einnchmeu 2SS,7M Are, 
Ausgaben 307,996 Lire, somit gob eS ein De-
W t  Von 52,254 Lire.. M W s t e  WnnahmS-
Ziffer i zeigeni die indtrchen und privaten Steuern 
mit M , 9 0 0  Lire, dann die Zolleinnahmen mit 
65,000 Lire, '• O rühren von Yen Hypothekar-, 
Registrytür-, MechpelgebichWWäuftn nnh^v^^ 

«yd Schieß­
pulver her, welch letztereHWeh Jtalienum einen 
geringen Preis liefert. An direttm Steuern 
entrichtet jcher̂  H a n M a r i u m h Ä  Lire pro 
Z M  während für dje HollZebMey die italie-
nischeMietunWustoMUGMWWchSWßey'  
orhßnMe AusgÄeN  ̂
LW,  Wqe M t W W n l d ,  W M W M  We< 
tvWe Summe i W M o W M W M s s e / O i W  

.streckt, hat» Um das chMMm, 
W W M  Mpubjlik «och 

durch. e j n e W M W  d M d M « t  

i M M M M o c h  K t . ^ v M M . / M M G n  
-MM«. 1.» *' • - 1 1 

f n 

und einem Kopital von 1^00.000 Lire, das  
eine Mailänder Bank der repüvlikanischm Re-
g i ^ M t z j W G  ^ . 
Silber- i ^ d M c h W ^ e n ^ j e d ^ M ^ ^ ^  
dmm Grenzeo, daß zut BeschoWma d e r M m  
ein Aaio g ^ M  werden muß. Sonst'ift italie-
nffcheS Geld im Umlauf« D a m  hat « a n  Marino 
eigene BriewarkeN/ von denen jährlich durch-
schnittlich 70,000 abgesetzt werden, dann M m e  
Stempel, MM>und Gewichte: . 
. w »  
im Monat.erscheinende, den Namen „Tttano^ 
führende A W M ' v e K c h » ^  ' 
' . H k  J a M M  b W M  stch.Mf M M i l .  
VrÄnerch eine 
ävasserfabriken.. Das  W W M W r v W W  Ä -
spMglich zu. de» 
M t e ,  
Einbuße e r M n .  / '  " 
Ä P S f f S '  ^ RkVphH W M e r t  . 
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